
Am Gericht

Das Martyrium der 
ungeliebten Tochter
Vater und Stiefmutter misshandeln über Jahre ihr Kind. Sie 
werden streng bestraD. ocFh die :rage bleibtH äLtte das Teiden 
der vcFhter niFht ?iel früher au«allen und beendet werden 
müssenW
Von Brigitte Hürlimann, 19.10.2022

In diesem Beitrag werden Misshandlungen an einem Kind und Herabwürdigungen geschildert.

P»ir haben eine gesellsFhaDliFhe ,AiFht den Kindern gegenüberkB sagt 
der -d?cEat ,atriFE :assbindB der im Kantcn zaselöStadt die Kindesö 
und (rwaFhsenensFhut)behprde NKesb– leitet. oen Kindern )uliebe scllten 
:aFhZerscnen wie Tehrerinnen aber auFh ÜaFhbarnB :reunde cder -ngeö
hprige lieber einmal )u ?iel als einmal )u wenig )um velefcn greifenB um 
siFh beraten )u lassen U und die SFheu gegenüber der Kesb überwinden. 
P»ir sind in erster Tinie da)u daB die :amilien )u unterstüt)en und ihnen 
)u helfenB wenn sie überfcrdert sind. Sie nehmen diese äilfe meist ncFh sc 
gerne an. oie allerwenigsten (ltern sind EriminellkB sagt :assbind.

1u diesen wenigenB aber sFhlimmen -usnahmen gehprt ein (lternZaarB 
das (nde SeZtember ?cm ze)irEsgeriFht 1üriFh wegen sFhwerer KprZerö
?erlet)ung ?erurteilt und streng bestraD wcrden ist. ocFh scgar dieser Vater 
und diese Stiefmutter beteuern am StrafZrc)essB dass es ein grcsser :ehler 
gewesen seiB Eeine äilfe gehclt )u haben U aus SFham und weil sie gedaFht 
hLttenB die 2berfcrderungssituaticn selber meistern )u Epnnen.

0nabhLngig  da?cnB  wie  ?iele  dieser  zeteuerungen  reine  SFhut)ö
behauZtungen sindB um im Straf?erfahren glimZAiFh da?cn)uEcmmenH oie 
unsLgliFheB aFht Jahre dauernde TeidensgesFhiFhte der vcFhter nahm erst 
dann endliFh ein (ndeB als eine SFhulbehprde die Kesb infcrmierte.

Ort: ze)irEsgeriFht 1üriFh
Zeit: 8. SeZtember 3933B 5.G9 0hr NVerhandlung– und 3j. SeZtember 3933B 
8M.G9 0hr N0rteilserp«nung–
Fall-Nr.: oy339985 und oy33998j
Thema: sFhwere KprZer?erlet)ung

1wei -nElagesFhriDenB sie sind Äe sieb)ehn Seiten lang. »as dcrt ?cn 
StaatsanwLltin Sabine SFhwar)wLlder minutips aufgeführt und gesFhildert 
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wirdB ist sFhwer ertrLgliFh. zesFhuldigt werden ein Vater und dessen (heö
frauB die Stiefmutter des betrc«enen Kinds. oas ILdFhen war sieben Jahre 
altB als das innerfamiliLre IartRrium begannB und es war ein gebrcFhenerB 
?erlet)terB tief unglüFEliFher und sui)idgefLhrdeter veenager im -lter ?cn 
fünf)ehnB als es endliFh aus der Iisere befreit wurde.

Sie sei selbst erstauntB dass sie ncFh lebeB naFh alldemB was sie mitgeö
maFht habeB sagte die Äunge :rau in der StrafuntersuFhung gegen die (lö
tern aus. äeute lebt sie teilbetreut in einer »chnung und hc’B die Iatuö
ra naFhhclen und studieren )u Epnnen. Sie mpFhte KinderanwLltin werö
den. ocFh ?crerst ELmZD sie gegen SFhlafstprungen und (rsFhpZfungsö
)ustLnde. oie qr)tinnen diagncsti)ierten eine sFhwergradige deZressi?e 
SRmZtcmatiE und eine zelastungsstprung.

-ll dasB sagt -nwLltin VercniEa ;mthurn ?cr dem ze)irEsgeriFht 1üriFhB 
sei die :clge des mehrÄLhrigenB unmensFhliFhenB grausamen und sadistiö
sFhen (r)iehungsö und StrafsRstemsB dem das Kind aFht Jahre lang ausgeö
set)t wcrden sei. oas ILdFhen habe es niFht gewagtB Äemandem da?cn )u 
er)Lhlen. (s habe siFh ?erleugnetB um überleben )u EpnnenB seine ,erspnö
liFhEeit fast ausgelpsFht. ;n der -nElagesFhriD heisst es da)uB das ILdFhen 
habe gesFhwiegenB weil es in stLndiger -ngst gelebt und weitere SFhlLgeB Äa 
scgar den vcd befürFhtet habe.

oie Äunge :rau wird dieses Jahr ?cllÄLhrig. Sie hat es siFh niFht )ugemuö
tetB am StrafZrc)ess gegen die (ltern anwesend )u seinB ihnen begegnen 
)u müssenB ihnen )u)uhpren. -nwLltin ;mthurn ?ertritt in der Cclle als 
yesFhLdigten?ertreterin die CeFhte ihrer Iandantin und fcrdert eine yeö
nugtuung ?cn 59I999 :ranEen.

0nd was sagen die (lternW oie beiden zesFhuldigtenW

Sie geben einen veil der Vcrwürfe )uB aber lLngst niFht alle. -uFh ?cr yeriFht 
betcnen sie ihre 2berfcrderungssituaticn. 0nd die Stiefmutter ihre eigeneB 
sFhwere Kindheit und Jugend. oas ILdFhen sei ein sFhwieriges Kind geö
wesenB sagen die )wei übereinstimmend. 0nd ÄaB sie hLtten :ehler gemaFht. 
äLtten äilfe hclen müssen. oas sei ihnen im ÜaFhhinein bewusst. äeute 
würden sie gan) anders reagierenB das hLtten sie in)wisFhen gelernt. -ber 
das ILdFhen übertreibe auFh. (s stimme niFht allesB was sie sage und was 
in der -nElagesFhriD aufgeführt werde.

oas wenigeB was die (ltern )ugebenB ist allerdings sFhlimm genug. 0nd 
was au«LlltH oie :amilie )cg innerhalb dieser aFht JahreB in denen die Stiefö
tcFhter geJuLlt wurdeB immer wieder umB ?cn einem Kantcn in den andeö
ren.

oas Epnnte mit ein yrund seinB sagt ,atriFE :assbindB Teiter der Kesb zaö
selöStadtB dass die zehprden niFht sFhcn früher eingegri«en hLtten. :assö
bind ist in den :all niFht in?cl?iertB in zasel hat die :amilie nie gelebtB scnö
dern in der 1entralsFhwei)B im -argau und am SFhluss im Kantcn 1üriFhB 
wc die Kindesö und (rwaFhsenensFhut)behprde ?cn der SFhule infcrmiert 
wurde U und scfcrt eingri«.

oie (ltern rLumen einB dass die vcFhter einmal mit einem SFhneidebrett 
gesFhlagenB einmal im zett gefesselt und einmal in den Keller gesZerrt wcrö
den sei. Verein)elte Iale sei sie heiss und Ealt abgedusFht wcrdenB einmal 
habe ihr der Vater ein Lt)endes ,ut)mittel über den KcZf gesFhüttetB was )u 
SFhmer)enB äaarausfall und Cptungen am KcZf führte. -ls bei einer dieser 
übergriKgen ousFhaEticnen ein 1ahn besFhLdigt wurdeB gingen die (ltern 
mit dem Kind niFht )um 1ahnar)t. -uFh eine demclierte zrille wurde niFht 
)eitnah erset)tL das ILdFhenB das an einer starEen SehsFhwLFhe leidetB 
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musste sie mit Klebeband nctdürDig )usammenAiFEen und sc )ur SFhule 
gehen. 0nd es hatte )u erduldenB dass man ihr die ?cllgeEaFEte Kat)enEiste 
im Kinder)immer ausleerte. -ls StrafaEticn.

(ingestanden ist auFhB dass die :amilie mit den )wei anderen Kindern ein 
Zaar vage lang ins vessin in die :erien fuhr und die ungeliebte StieDcFhter 
)u äause bleiben musste.

Iutterseelenallein.

StaatsanwLltin SFhwar)wLlder listet ncFh eine Viel)ahl anderer Iissö
handlungen auf. oie SFhilderungen stammen ?cn der betrc«enen vcFhterB 
die siFh nur mit Iühe und erst allmLhliFh da)u aufra«en EcnnteB ihre (lö
tern )u belasten. Sie beriFhtete ?cn weiteren SFhlLgenB ?cn oemütigungenB 
zesFhimZfungenB -usgren)ungen und Iisshandlungen.

oem yeriFht und der StaatsanwaltsFhaD liegen )udem MhatöÜaFhriFhten 
der (ltern ?crB in denen sie das Kind als PoreFEsstüFEkB PoreFEsgccfkB 
PoreFEsgprek cder PoreFEshaufenk be)eiFhneten. 0nter anderem. 0nd es 
gibt -r)tberiFhte. 0nd die zecbaFhtungen der Tehrerinnen. oas ILdFhenB 
sc die StaatsanwLltinB habe aFht Jahre Kindheit ?erlcrenH Poas Eann niFht 
naFhgehclt werden.k

oer Vater und die Stiefmutter geben )uB siFh der Verlet)ung der :ürscrgeö 
und (r)iehungsZAiFhten scwie wegen vLtliFhEeiten und einfaFher KprZerö
?erlet)ung sFhuldig gemaFht )u haben. Sie bitten um eine milde Strafe.

Vcn sFhwerer KprZer?erlet)ung hingegen Epnne niFht die Cede sein.

oas dreiEpZNge yeriFhtsgremium unter dem Vcrsit) ?cn MhristcZh zenö
ninger nimmt siFh 1eitB um den :all )u beraten. 0nd Ecmmt )u einem Elaö
ren VerdiEt. (s sZriFht den Vater und die Stiefmutter der sFhweren KprZerö
?erlet)ung sFhuldig und ?erhLngt für beide eine :reiheitsstrafe ?cn Äe fünf 
JahrenL die StaatsanwLltin hatte für den Vater seFhs Jahre ?erlangt. »eil 
dieser deutsFher Staatsangehpriger istB wird er )udem für )ehn Jahre des 
Tandes ?erwiesenB das entsZriFht dem -ntrag der StaatsanwaltsFhaD. 0nd 
es wird eine ambulante zehandlung angecrdnetB das heisstH oer vLter hat 
eine ZsRFhisFhe Stprung und wird theraZiertB damit es niFht )u weiteren 
StraDaten Ecmmt.

oie vcFhter erhLlt eine yenugtuung ?cn M9I999 :ranEen.

zeide zesFhuldigtenB sagt zenninger bei der mündliFhen 0rteilserp«nungB 
hLtten erst im Taufe des Verfahrens ein)elne 1ugestLndnisse gemaFht. Sie 
)eigten eine starEe venden) )um zagatellisieren. ocFh das ILdFhen habe 
Lusserst glaubhaD ausgesagtB (rinnerungslüFEen benanntB )ahlreiFhe oeö
tails gesFhildert U und die SFhuld auFh bei siFh selbst gesuFht. Seine -usö
sagen würden ?cn TehrernB qr)tinnen und anderen zecbaFhtern bestLtigt. 
oie (ltern hLtten in IittLtersFhaD gehandeltB )um veil alleinB )um veil )u 
)weitB aber beide hLtten sie die P(r)iehungsmassnahmenk gebilligt.

-uFh der ?crsit)ende CiFhter sZriFht ?cn einem sadistisFhenB sRstematiö
sFhen CegimeB ?cn einem Äahrelangen IartRriumB das )u sFhweren ZsRFhiö
sFhen zeeintrLFhtigungen geführt habe.

oamit ist das let)te »crt wchl ncFh niFht gesZrcFhen. oer Verteidiger des 
Vaters meldet unmittelbar naFh der 0rteilserp«nung die zerufung an. (r 
)weifelt an den SFhilderungen der vcFhter. Sie habe einen äang )um :abuö
lieren und :antasieren. oie (ltern seien sFhliFht überfcrdert gewesen. oas 
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sagt auFh die Verteidigerin der Stiefmutter. 0nd ergLn)tB einmal mehrH Poie 
beiden hLtten Zrcfessicnelle äilfe hclen müssen.k

-ber genau das haben die (ltern niFht getan.

,atriFE :assbind ?cn der Kesb zaselöStadt sZriFht ?cn einem grcssen 
ounEelfeld. Ian müsse aufgrund ?cn StudienB die ?cn KindersFhut) 
SFhwei) in -uDrag gegeben wurdenB da?cn ausgehenB dass Äedes ?ierte bis 
fünDe Kind regelmLssig ZsRFhisFhe yewalt erfahre. PÜur die SZit)e des (isö
bergs gelangt )ur KesbkB sagt :assbind. ocFh chne Ieldung Epnne die zeö
hprde niFht tLtig werden U cbwchl eine :rüherEennung für die EindliFhe 
(ntwiFElung sc unglaubliFh wiFhtig sei.

oie meisten yefLhrdungsmeldungen an die Kesb stammen ?cn der ,cli)eiB 
gefclgt ?cn den SFhulen cder den KindersFhut)gruZZen der SZitLler. oeutö
liFh seltener melden siFh ÜaFhbarn cder -ngehprige. (ine falsFhe 1urüFEö
haltungB sagt der KesböTeiterB dennH P(s ist die ethisFhe ,AiFht Äeder (inö
wchnerinB genau hin)usFhauen und niFht )u sFhweigenB wenn der VerdaFht 
auOcmmtB ein Kind Epnnte sFhwer gefLhrdet sein.k

(rweise siFh der VerdaFht als falsFhB )iehe siFh die zehprde rasFh wieder 
)urüFE. -ber es sei besserB einmal )u ?iel hin)usFhauen und siFh )u melden 
als einmal )u wenig.

Poie Kinder gehpren niFht ihren (lternkB sagt :assbind. P»ir alle haben 
eine Iit?erantwcrtung. »ir müssen für die Kinder einstehen. »ir müssen 
sie sFhüt)en.k

Illustration: Till Lauer
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